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Deutſches Reich
Fürſt Hohenlohe vor der Entſcheidung

A Aus Berlin ſchreibt man uns Der Reichskanzler
iſt wieder da Es hielt ihn nicht weder im lieblichen Ruheſitz

chillingsfürſt noch in Karlsrnhe wo man ſeiner zur Er
ledigung innerer Fragen benöthigte Er iſt hier und nun
wagt ſich ſofort wieder der Vorwitz heraus zu behaupten daß
nunmehr 2 eine Entſcheidung über die Reform der Militär
ſtrafprozeß Ordnung ſtattfinden müſſe Bei unſeren der
zeitigen Verhältniſſen in der Führung des Regiments iſt dieſes

Muß zwar keineswegs über jeden Zweifel erhaben aber es
ſcheint diesmal doch als ob wirklich eine Exploſion nahe
bevorſtände Wenn ſich der Fürſt Reichskanzler bei den dieſer
Tage zweifellos ſtattfindenden Unterredungen mit dem Kaiſer
klipp und klar auf das Wort beruft das er dem Reichstag
ſ Z in der bewußten Frage gegeben hat dann dürften ſeine
Tage allerdings gezählt ſein nachdem er drei Jahre lang die
Bürde des Amtes getragen hat Wäre der Kanzler nicht eiue
ſo vorſichtige bedächtige allem Eklat möglichſt aus dem Wege
gehende Natur ſo hätte er die entſcheidende Ausſprache ſchonlange herbeiführen müſſen Jn keinem wirklich tonititionellen

Lande wäre ein Hinhalten des Parlaments auf ſo lange Zeit
wie es hier geſchah denkbar Aber die Gutmüthig
keit und die Geduld hat nun auch bei uns Deutſchen ihr Ende
erreicht immer brennender wird das Verlangen nach einer
Entſcheidung in der wichtigen Frage und man wird ſich daher
nun auch in den maßgebenden Kreiſen nicht mehr der
Nothwendigkeit entziehen können Farbe zu bckennen
Stürzt der Kanzler jetzt ſo bewahrt er ſich wenigſtens noch
den Reſt von Sympathie der ſich auf ſeine Perſon konzentrirt
hat Denn jedermann weiß dann daß er wenigſtens bei der

deformirung des Militärgerichtsverfahrens keine Kniebeuge
unternommen daß er ſein Verſprechen hat einlöſen wollen
Noch jüngſt ſoll er in Süddeutſchland folgende charakteriſtiſche
Aeußerung gethan haben Jch kann und will nicht mit
leeren Händen vor den Reichstag treten hoffe aber
daß noch etwas Brauchbares zuſtande kommt Dieſe Hoff
nung dürfte aber auch bei ihm nicht allzu ſtark geweſen ſein
denn auch er kennt die Machenſchaften derer die die Reform in
ſeinem Sinne um jeden Preis verhindern wollen und zu dieſem
Zweck ſelbſt vor einem Konflikt nicht zurückſchrecken Noch heute
abend tiſchte die Kreuzztg wieder die alte Sophiſterei auf
der Kanzler habe ſein Verſprechen mit der Vertagung des Ent
wurfs an den Bundesrath erfüllt Und von anderer Seite
namentlich von der Poſt, wird nicht Bedenken getragen
allerlei Konfliktsgedanken in das Publikum zu tragen um die
Militärreform zu hintertreiben Ganz zu ſchweigen von denunverantwortlichen Rathgebern über deren Zroteſt egen die
Oeffentlichkeit des Verfahrens ja auch ſchon Herr Bronſset

v Schellendorff geſtolpert war Kurz und gut Fürſt Hohen
lohe wird ſich heute nicht mehr im Kreft darüber befinden
auf wie mächtigen und vielgeſtaltigen Widerſtand ſein Vorhaben
ſtoßen wird und es iſt mehr als fraglich ob er die Energie

dieſen organiſirten Wider
willen gegen ſeine Reform zu brechen Aller menſchlichen
Vorausſicht nach überſteigt das ſeine Kräfte wie es ſchon die
anderer Staatsmäuner aufgezehrt hat Die reaktionäre Zeit
in der wir leben wird wohl auch unſeren moderner
empfindenden aber wenig willensſtarken Kanzler meiſtern Sie
will ihre Opfer haben bis auch ſie zur Strecke gebracht ſeinwird und das Zeitalter freierer politiſcher Anſchaunngen das

Zeitalter des deutſchen Bürgerthums gekommen iſt
Der Kaiſer begiebt ſich wie die Berl Neueſt Nachr

mittheilen demnächſt auf mehrere Tage nach Liebenberg
bekanntlich dem Stammgut der Eulenburgs wo auch vor drei
Jahren die Entlaſſung des Grafen Caprivi beſchloſſen
wurde Der deutſche Botſchafter in Wien Graf Philipp
e Auge hält ſich ſeit einigen Tagen bereits in Lieben
berg auf ürzlich kam er von dort nach Berlin um dann
wieder nach Liebenberg zurückzukehren Falls die Entſcheidung
diesmal wieder auf dem Gute der Eulenburgs getroffen werden

e ſo würde ſie früheſtens zu Anfang der nächſten Woche
erfolgen

Der Darmſtädter Zwiſchenfall
ſoll durch Briefwechſel zwiſchen dem Zaren und dem Groß

es von Baden erledigt ſein So er und hoffen wir
lber von der in Ausſicht geſtellten authentiſchen Darſtellung

vernehmen wir nichts Dies wäre jedoch ſehr vortheilhaft zur
Zerſtörung von Legenden die ſich bereits namentlich im Aus
lande zu bilden anfangen So ſei hier folgende Geſchichte an
geführt die die Politique coloniale in Paris mit blutigem
Ernſt Bei der jüngſten Begegnung des deutſchen und
ruſſiſchen Kaiſerpaares habe Kaiſerin Auguſte Victoriga er
ſtaunt von der Zarin franzöſiſch angeredet zu werden gefragt
Weshalb nicht unſere Mutterſprache ſprechen da wir doch

beide Deutſche ſind Kaiſerin Alexandra Feodorowna
habe geantwortet Jch bin keine Deutſche der Staats
angehörigkeit nach bin ich Ruſſin von Geburt bin ich Engländerin meine Landesſprache iſt ruſſiſch meine Mutterſprache

engliſch Charakteriſtiſch iſt auch wie die Nat Ztg erfährt
daß alle Telegramme über die Karlsruher Angelegenheit die
an ruſſiſche Blätter gerichtet waren darunter auch
das urſprüngliche Telegramm das den Wortlaut des
Karlsruher Hofberichts wiedergab in Rußland angehalten
und den Zeitungen nicht mitgetheilt worden ſeien
Das ließe allerdings auf ein ſchlechtes ruſſiſches Gewiſſen
ſchließen Schließlich ſei noch die Nachricht der Poſt
regiſtrirt daß die Reiſe des Reichskanzlers nach Karlsruhe
mit dem Darmſtädter Zwiſchenfall in keinem Zuſammenhang
geſtanden habe
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Podbielski als Reformator
Wie der Generalpoſtmeiſter von Podbielski über die Ein

richiung des Nachtpoſtdienſtes im Fernſprechverkehr
denkt geht nicht nur aus der geſtern telegraphiſch erwähnten
Mittheilung an die Braunſchweiger Handelskammer ſondern
auch aus der ganz ähnlichen Antwort auf eine Eingabe an das
Kaiſerliche Reichspoſtamt zu Berlin hervor aus welcher der
Confectiongir folgendes mittheilt

Zur Einführung des Nachtdienſtes liegt ein allgemeines
Bedürfniß nicht vor Die Vortheile des Nachtdienſtes
werden allgemein weit überſchätzt da viele Theilnehmer während
der Nacht weder imſtande noch geneigt ſein werden einen
Anruf im Fernſprecher zu beantworten ht fäſchließlich der verhältnißmäßige Koſtenaufwand den die Ein
richtung des Nachtdienſtes erfordern würde und der bei weitem
nicht durch die Gebühren Einnahme gedeckt werden würde
ſelbſt wenn für jedes Nachtgeſpräch eine erhöhte Gebühr zur
Erhebung gelangt Jch bedaure hiernach dem Antrage
nicht Folge geben zu können bemerke aber ergebenſt daß ich
beabſichtige eine planmäßige Prüfung aller wichtigen
Fragen auf dem Gebiete des Fernſprechweſens auch derjenigen
des Nachtdienſtes vorzunehmen und wo es ſich als nothwendig
erweiſen ſollte eine anderweite Regelung eintreten zu laſſen
Einzelne Fragen aus dem Rahmen des Ganzen herauszugreifen
und vorweg beſonders zu behandeln erſcheint mir nicht
rathſam

Es ſcheint uns hieraus hervorzugehen daß der unzeitig von
offiziöſen Liebedienern geprieſene Feuereifer des neuen Poſt
meiſters bereits von allerlei Bedenken und Bedächtigkeiten um
ſchleiert werde Es ſollte uns freuen wenn wir uns irren
Aber der Bureaukratismus iſt ein Gift das auch die friſcheſten
Huſarengenerale anzuſtecken vermag

Die badiſchen Landtagswahlen
Die WahlmännerWahlen zum badiſchen Landtage haben mit

der nationalliberalen Mehrheit die nur noch auf
zwei Augen beruhte aufgeräumt Die ſeit langen Jahren
andauernde Herrſchaft der nationalliberalen Partei iſt vorüber
und weitgehende Aenderungen in der Geſtaltung der inneren
Politik des Landes dürften bevorſtehen Die lachenden Erben
des verſinkenden Nationalliberalismus ſind faſt gleichmäßig das
Centrum die Freiſinnigen und die Sozialdemokraten von denen
die exſteren als ſtärkſte Partei in der Koalition die den Sturz
der Nationalliberalen zur Folge hatte das Präſidium im
Abgeordnetenhauſe erhalten dürfte Selbſt mit den Konſerva
tiven und den Antiſemiten zuſammen haben die Nationalliberalen
jetzt nicht mehr die Majorität Es geht uns über die Wahl
ergebniſſe aus Karlsruhe noch folgende Depeſche als
Ergänzung der geſtrigen zu

Nach weiteren Ergebniſſen der Wahlmänner Wahlen zum
badiſchen Landtage ſiegten die National Liberalen in
Eugen Stockach Schopfhain Säckingen und Voxberg Adels
heim das Centrum in Emmendingen Waldkirch Ettenheim
Kenzingen Triberg Wolfach im Amte Offenburg ohne Stadt
und in Wertheim Walldürn die Freiſinnigen in Lörrach
Starp und Lörrach Land und die Konſervativen in Durlach
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Parlameutariſches
Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung der

Vorlage betr den Entwurf von Beſtimmungen über den
Vollzug von Freiheitsſtrafen der Vorlage betr
Aenderungen der S 42 und 44 der Verkehrsordnung für die
Eiſenbahnen Deutſchlands und dem Abkommen zur Regelung
einiger Fragen des internationalen Privatrechts vom 14 Nov
1896 die Zuſtimmung ertheilt und die Ausſchußanträge betr
Abänderung des Begleitſcheinregulativs und betr Aenderung
der Ausführungsbeſtimmungen zum erſten angenom
men Die Vorlage betr den Stand der Bauausführnngen c
für die Eiſenbahnen in Elſaß Lothringen wurde zur Kenntniß
genommen Endlich wurde über den dem Kaiſer zu unter
breitenden Vorſchlag wegen Beſetzung einer Stelle bei dem
S iplinarhofe ſowie über eine Reihe von Eingaben Beſchluß
gefaßt

Von halbamtlicher Seite wird mitgetheilt daß der
Reichstag zum 7 Dez der Preußiſche Landtag zum
11 Jan einberufen werden wird

Der Zünftlerführer Reichstagsabgeordneter Metzner will
die Flinte ins Korn werfen Auf dem oberſchleſiſchen Jnnungs
verbandstag in Neuſtadt erklärte Abg Metzner zum Schluß der
Verſammlung daß er ſich von der Handwerkerbewegung ganz

urückziehen werde einmal weil er mit Arbeiten überlaſtetſei und dann weil Erfolgloſigkeit das Ergebniß aller ſeiner
Bemühungen geweſen ſei

Verwaltung und Rechtspflege

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Graf
Poſadowsky hat veranlaßt daß in Zukunft halbmonatlich
im Reichsanzeiger eine Nachweiſung unſerer Einfuhr
und Ausfuhr von Getreide und Mehl im freien Ver
kehr ſowohl wie auf Lägern im gebundenen Verkehr veröffent
licht wird Es wird dies ſo heißt es hierzu offiziös ſowohl
den Landwirthen wie den Getreidehändlern einen willkommenen
Anhalt für die Beurtheilung der ſtatiſtiſchen Lage des Getreide
und Mehlmarkts bieten

Der Reichs Anzeiger meldet heute Der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes Freiherr Marſchall von Bieber
ſtein iſt von ſeiner bisherigen Stellung behufs anderweitiger
dienſtlicher Verwendung entbunden und der Botſchafter am
italeniſchen Hofe von Bülow iſt unter Abberufung von
dieſem Poſten zum Staatsſekretär des Auswärtigen ernannt
Gleichzeitig iſt Freiherr von Marſchall unter Belaſſung des
Titels und Ranges eines Staatsminiſters von der Stellung als
Mitglied des Staatsminiſteriums entbunden und von Bülow
zum Staatsminiſter und re des Staatsminiſteriums
ernannt Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Monza hat
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Jus Gewicht fällt

Herr von Bülow welcher nebſt Gemahlin ſeit Mittr
als Gaſt des italieniſchen Königspaares daſelbſt r
dem Könige ſein Abberufungsſchreiben überreicht und iſt dann
am Nachmittag nach Mailand abgereiſt

88 Die auf Grund der allgemeinen Verfügung vom 11 Febr 1886
eingeführten aber bereits einige Jahre nicht abgehaltenen
theoretiſch praktiſchen Uebungskurſe beim Königlichen
Statiſtiſchen Bureau die die Anusbildung von höheren
Verwaltungsbeamten auf dieſem Gebiete bezwecken werden nach
einem Erlaſſe des Miniſters des Jnnern vorausſichtlich zum
1 Dezember d J wieder aufgenommen

Der von einer Hagelverſicherungsgeſellſchaft neuer
dings beſchloſſenen Statutenänderung folgenden Jnhalts Wer
eine Verſicherung auf mehrere Jahre abgeſchloſſen hat gilt

bei Ablauf dieſer Jahre wenn er nicht kündigt oder nichts
anderes ausdrücklich beſtimmt als auf die gleiche Zahl von
Jahren wieder verſichert hat der Miniſter für Landwirthſchaft
die Genehmigung verſagt da bei Nichtkündigung mehr
jähriger Verſicherungen höchſtens die Verlängerung auf ein
Jahr nicht aber die Verlängerung auf die Dauer der ganzen
Verſicherungsperiode als dem muthmaßlichen Willen der Ver
ſicherten entſprechend anzuſehen iſt Da der hiernach als un
zuläſſig bezeichnete Modus der Prolongation auch bei einzelnen
beſtehenden Geſellſchaften eingeführt iſt iſt angeordnet worden
daß die Statuten und Verſicherungsbedingungen der Geſell
ſchaften daraufhin einer Prüfung unterzogen und vorkommenden
falls die Geſellſchaften zu einer Aenderung dieſer Beſtimmung
veranlaßt werden ſollen

Die weiblichen Beamten welche die Poſt in größerer
Anzahl anzuſtellen gedenkt ſollen nach einer Mittheilung des
B zunächſt in der Weiſe Verwendung finden daß ſie bei

allen größeren Poſtämtern den aus ſchließlichen Ver
kauf von Poſtwerth zeichen übernehmen Bereits ſind
Prüfungen zu dieſem Zwecke von einzelnen jungen Damen ab
gelegt worden

Am Sonntag fand in Rödding Nordſchleswig eine Ver
ſammlung von däniſch geſinnten Schleswigern ſtatt
die etwa von 400 Perſonen beſucht war Der Landtagsabgeordnete
H P Hanſen aus Apenrade forderte nach Eröffnung der
Verſammlung die Anweſenden zum Singen des Liedes auf
Sträk din Fod fremad fremad med frejdigt Mod Strecke

deinen Fuß vorwärts mit freudigem Muth Nach dem Ab
ſingen begann Hanſen feinen Vortrag wurde jedoch alsbald vom
Amtsvorſteher Thiermann unterbrochen der die Verſammlung
für aufgelöſt erklärte da Hanſen dieſelbe aufgefordert hatte
eine ſtrafbare Handlung mit dem Abſingen des Liedes zu be
gehen Herr Thiermann begründete die Schließung der Ver
ſammlung mit dem Polizeiverbot vom 12 Juli 1845 welches
lautet Jm Herzogthum Schleswig iſt es verboten däniſche
Lieder zu ſingen wenn dieſelben von aufreizendem Jnhalt in
nationaler Hinſicht ſind

Wieder ein Zeugnißzwangsverfahren gegen die
Preſſe Am 26 d Mts mittags wurde der verantwortliche
Redacteur der in Magdeburg erſcheinenden antiſemitiſchen
Sachſenſchau Karl Faßhauer in einer Unterſuchungsſache
wider Unbekannt zum dritten male vor den Unterfuchungs

richter citirt und auf ſeine wiederholte Weigerung den Namen
des Gewährsmannes für einen Artikel der Sachſenſchan, Lehrer
verhältniſſe in Magdeburg betreffend zu nennen in Haft ge
nommen Jn dem vorliegenden Falle ſind etwa 7 Artikel der
Sachſenſchau als angebliche Beleidigungen der Schulverwaltung

Magdeburgs und ſpeziell des Stadtſchulraths Platen angeſehen
worden Anſtatt aber eine Anklage gegen den verantworilichen
Redacteur anzuſtrengen wurden die Redactenre Kreutz und Faß
hauer als Zeugen geladen um den Lehrer nanthaft zu machen der
die Unterlagen zu den Artikeln der Sachſenſchau gegeben haben
ſoll Die thatſächlichen Angaben der beiden von einem Lehrer ge
lieferten Artikel ſind allgemein bekannt und verletzen kein Dienſt

Zunächſt wurde gegen die beiden Zengen auf ihre
Weigerung den Namen zu nennen ein Strafbefehl von je 300 M
erlaſſen der auf dagegen erhobene Beſchwerde auf 50 M für
jeden Zeugen ermäßigt wurde Ein zweiter Strafbefehl in
gleicher Höhe iſt auch ſchon wieder gegen beide Zeugen erlaſſen
worden Außerdem iſt jetzt wie geſagt das Zeugnißzwangs
Verfahren gegen den verantwortlichen Redacteur der Sachſen
ſchau eingeleitet und die Haft angeordnet worden Wenn man
bedenkt daß beide Redacteure ſich erboten den Wahrheitsbeweis
für die erhobenen Behauptungen durch magdeburger Lehrer zu
erbringen was zwar ſtreng genommen mit dieſem Verfahren
nichts zu thun hat wird man doch über das ſcharfe Vor
gehen der königl Staatsanwaltſchaft im vorliegenden Falle
erſtaunt ſein

Die Strafkammer in Breslau verhandelte geſtern noch
mals gegen den Verleger der ſozialdemokratiſchen VolkswachtOtto Ehur wegen Begünſtigung begangen durch Be
ahlung gerichtlicher Geldſtrafen für ſeinenKedaetenr nachdem das Reichsgericht auf Reviſion des

Staatsanwalts das erſte freiſprechende Urtheil aufgehoben hatte
Schütz hatte das Abkommen getroffen daß etwaige Geldſtrafen
die dem Redacteur auferlegt würden aus der Geſchäftskaſſe be
zahlt werden ſollten Das Reichsgericht hielt ein derartiges
Abkommen für unverbindlich weil es gegen die guten Sitten
und das Landrecht verſtoße Eine Vernrtheilung würde nur
dann ausgeſchloſſen ſein wenn Schütz ſich betreffs der Rechts
verbindlichkeiten des Abkommens geirrt haben ſollte Dies
nahm die Strafkammer an und erkannte wiederum auf Frei

ſprechung FreidGegenühber vielfachen Unrichtigkeiten über den Freiherrnv o e kerkeln iſt el daß Freiherr v Hammer
ſtein in der Strafanſtalt Moabit niemals als krauk e
worden iſt ſich auch nicht in einem leidenden Zuſtande befindet
und daher mit Ausnahme eines kurzen e in dem er
mit Rückſicht auf eine vorübergehende erſchwäche Kranken
koſt erhielt in derſelben Weiſe verpflegt wird wie die übrigen
geſunden Strafgefangenen Jhm ſteht die Anſtalts Bibl
nach Maßgabe der für alle Gefangenen geltenden Beſtimmungen

d nicht wie behauptet wird unumſchränkt zur ügundie Angabe daß i von di
fach mit ſeinen Anverwandten in Brie ſel der

ung als dieſer Verkehr nur mit ſeiner in der
ur e Anſtaltso n valaenen 5Auch die Beſchäfti von Hamm in 5Siraſaiie pr den h Beſtimmungen
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Schule und Kirche
Der Termin für die Einberufung der General nodeiſt feſtgeſetzt worden ſie tritt am 23 Pov zuſammen Wie die

Vertretungen der evangeliſchen Kirche in Bayern Württemberg
Baden und Heſſen wird auch ſie dann zu dem päpſtlich en
Caniſiusrundſchreiben Stellung nehmen

Heer und Marine
Der Bau des Panzerſchiffes Erſatz König Wilhelm

iſt der Werft Germania in Kiel als der Mindeſtfordernden
der zur Abgabe von Angeboten aufgeforderten Werſten über
tragen worden Die Werft iſt verpflichtet das Schiff in
34 Monaten zur Probefahrt fertigzuſtellen

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde nach
einer Reihe namentlicher Abſtimmungen die Sitzung um 2 Uhr
35 Min unterbrochen Um 7 Uhr abends wurde die Sitzung
fortgeſetzt auf der Tagesordnung ſtand die erſte Leſung desAusgleichsproviſoriums Val die Telegramme

Jn budgpeſter politiſchen Kreiſen gilt es als ausgemacht daß
die Tage des Kabinets Badeni gezählt ſind Nach
der Genehmigung des Ausgleichsproviſoriums durch das öſter
reichiſche Abgeordnetenhaus werde nicht deſſen Auflöſung oder

ſondern der Rücktritt des Grafen Badeni er
olgen Die Genehmigung des Ausgleichs aber wird bekannt
lich von der Obſtruktion mit allen Mitteln zu verhindern
geſucht

Bei dem Miniſterpräſidenten Grafen Baden iſt geſtern ein
Telegramm des Kaiſers eingetroffen in welchem derſelbe in
eigenem Namen und in dem der Kaiſerin dem Miniſterpräſi
denten und deſſen Gemahlin aus Anlaß der Vermählung der
Gräfin Wanda Badeni mit dem Grafen Adam Kraſineski in den
herzlichſten Worten ſeine Glückwünſche übermittelt

Frankreich
Dem Soir zufolge erzählte geſtern der Senator Ranc in

den Wandelgängen der Kammer eine ihm vom Senator
Scheurer Keſtner jüngſt wiederholt gemachte Erklärung nach
welcher dieſer die Ueberzeugung von der Unſchuld des ehe
maligen Kapitäns Dreyfus erlangte Es verlautet Scheurer
Keſtner habe die hierauf bezüglichen Schriftſtücke dem Präſi
denten Faure unterbreitet und beabſichtige im Senate dieſen
Gegenſtand gelegentlich einer Petition zur Sprache zu bringen

Die Deputirtenkammer nahm in ihrer geſtrigen
Sitzung die Geſetzesvorlage betreffend die Haftpflicht der
Arbeit e bei Arbeiternnfällen an

Der Miniſter des Aeußeren Hanotaux und der groß
britanniſche Botſchafter Monſon hatten eine Beſprechung in
der ſie die allgemeinen Züge und die Anordnung der Fragen
feſtlegten welche in der Niger An gelegenheit zwiſchen
den engliſchen und franzöſiſchen Kommiſſaren zur Verhandlung
kommen ſollen Die Konferenz wird heute zuſammentreten

Groſtbritannien
Jn einem Artikel in dem die neugeſchaffene Lage im Hinter

lande von Togo Leſprochen wird theilen die Times
Nr 35,343 mit indem ſie auf das Neutrale Gebiet zu

ſprechen kommen S

Uns iſt die Beſetzung einiger der wichtigerenPunkte innerhalb der Nentroles Zone e
worden Thatſächlich bleibt jetzt vom Vertrag von I888 nichts
übrig als die Reſultafe der unvermeidlichen Entwickelung der
Dinge die inzwiſchen Platz gegriffen hat durch ein inter
nationales Abkommen der beiden betheiligten Mächte zuregeln Von e Geſichtspunkt aus ſt es wünſchens
werth daß das Abkommen jetzt formell zu einem Abſchluß
gebracht wird und daß im Hinterlande der Goldküſte nur noch
bbegtretſh und England mit einander zu rechnen

aben
Wenn es den Thatſachen entſpricht daß England in dem durch
einen Staatsvertrag neutraliſirten Gebiete zwiſchen dem 8 und
10 Grad nördlicher Breite eine Reihe von Plätzen bereits
beſetzt hat ſo würden damit die Rechte Deutſchlands in einer
Weiſe verletzt worden ſein in der England bisher kaum Liberia
oder Abeſſynien gegenüber zu verfahren gewagt hat

Geſtern iſt die Antwort der Maſchinenbauer Ver
rn an das Handelsamt öffentlich bekannt gegeben
worden Jn derſelben werden verſchiedene Aenderungen in den
Grundlagen für die vom Handelsamte vorgeſchlagene Be
ſprechung in Anregung gebracht hingegen wird die Anregung
des Handelsamtes daß die Forderung des Achtſtundentages
für die Dauer der Konferenz zurückgezogen werden ſolle gar
nicht erwähnt

Spanien
Der Daily Telegraph meldet aus Waſhington daß

die Regierung die Antwort Spaniens als heraus
fordernd anſehe Der Jmparcial ſpricht ſich ſehr
er z 58 aus e in Madrid denru er diplomatiſchen Beziehungen zwiſchenSpanien und Nordamerikg Kepang wie

Serbien
Eine Meldung der Wiener Pol Korr aus Belgrad be

zeichnet bereits die im Auslande verbreitete Nachricht König
Alexander wolle dem Lande eine neue Verfaſſung oökiroyiren
als unbegründet und weiſt darauf hin daß das Hand
ſchreiben des Königs an den Miniſterpräſidenten Dr Georgiewitſch
die Vorbedingungen für die Löſung der Verfaſſungsfrage präciſire

deren Schaffung es einer relativ geranmen Zeit ernſter Arbeit
edürfe

Aus dem Orient
Die Meldung die Wahl des Oberſten Schäfer zum pro

viſoriſchen Gouverneur von Kreta habe bereits die Zu
t ſämmtlicher Großmächte erhalten beſtätigt ſich

i

Der Feldmarſchall Ghazi Osman Paſcha ſeit Frühjahrdieſes e in Ungnade iſt nunmehr mit der Wahrnehmung

der Geſchäfte des Oberhofmarſchalls betraut worden
Aus Konſtantinopel wird der Times beſtätigt daß derSultan die Reorganiſation der Marine beobſichtt e
Aus Athen wird vom 25 d gemeldet Einige hundert

beurlaubte Freiwillige ſtürmten verſchiedene Magazine
und ſchleppten Kleidungsſtücke und Lebensmittel fort Die Kanf
t welche dem Tumult Stand gehalten halten machten ſich
an die Verfolgung Starke Patronillen welche an den That
ort geſchickt wurden zerſtreuten die Zuſammengerotteten und

einige der Unruheſtifter ie Freiwilligen gaben
S e hätten Hunger und Kälte gelitten Alle Läden der
wirt T eiligſt geben aber ſchon nach einer Stunde

Un Stad ſeiwohnen Choraiter Die isſehen der Stadt nahm ſeinen ge

s ſcheint als ob von den bulgariſchen Bisthums
beraten vorläufig nur zwei nämli e für Sund Melnit ertheilt werden ſollen ch die für Strumitza

Vle tnanz Kontrollkommitiſton veſchloß geſternbehufs Ausarbeitung des Kontrollplanes täglich en abhen und verlangte einige griechiſche Beamte um ie auf dem

aufenden zu halten Der ruſſiſche Kommiſſar wird vorläuſig
durch den Legationsſekretär Smyrnoff erſetzt werden

Aſien
Vom indiſchen Kriegsſchauplatze wird gemeldet

General Lockhart ſei geſtern nach Gundaki vorgerückt die
Höhen zur Seite der Marſchroute wurden von Feinden ge
ſäubert Zwei Gemeine ſind auf dem Zuge verwundet worden
Von Gundaki wurde ein Rekognoscirungsmarſch nach dem
Fuße des SempaghaPaſſes unternommen dort wurde derFeind in großer Zbl auf den Gebirgsausläufern zu beiden

Seiten des Paſſes ſtehend gefunden Auf dieſem Zuge wurde
der Oberſtlientenant Sage der das erſte GurkhaRegiment
befehligte ſchwer verwundet weitere Verluſte ſind auf engliſcher
Seite nicht vorgekommen

Mittel und Südamerika
Eine Depeſche des New York Herald meldet aus Lima

Pern aus angeblich guter Quelle das Kabinet habe in
folge eines in der Kammer unternommenen Verſuches ein
Tadelsvotum gegen das Miniſterium zur Annahme zu bringen
ſeine Entlaſſung gegeben Präſident de Pierola habe ſichgeweigert die Deniſſon anzunehmen

Der Walhallatheater Skandal vor Gericht

Halle 28 Okt Vor dem hieſigen Schöffengericht
kam der ſ Z als Skandal im Walhallatheater be
zeichnete Vorgang vom Abend des 27 Febr d J zur Ver
handlung Als Angeklagte erſchienen der 28 Jahre alte Portier
Guſtav Niemann hier aus Werderthau Kreis Bitterfeld ge
bürtig der Rittergutspächter Karl Max Föhring aus
Podelwitz bei Leipzig 34 ehe alt aus Güntheritz bei Delitzſch
gebürtig der Rittergutsbeſitzer Georg Emil Wünning aus
Gröppendorf bei Wermsdorf in Sachſen 34 Jrn alt und der
Rittergutsbeſitzer Paul Wittekop aus Hachenhauſen aus
Braunſchweig gebürtig 27 Jahre alt ſämmtlich unbeſtraft
Föhring Wünning und Wittekop haben früher hier ſtudirt und
ſind Mitglieder der hieſigen Kronprinzen Tiſchgeſellſchaft, die
am 27 Februar im Gaſthaus zum Kronprinz ihr Jahresfeſt
gefeiert hatte Am Abend waren etwa 10 12 Mitglieder dieſer
Geſellſchaft darunter die genannten 3 Herren ins Walhalla
theater gekommen hatten Logenplätze beſetzt und in ihrer durch
die vorangegangene Feſtfeier hervorgerufenen animirten
Stimmung ſehr vergnügt der Vorſtellung beigewohnt Durch
lautes Verhalten einiger der betr Herren war angeblich jene
Vorſtellung geſtört worden Herr Direktor Hubert hatte von
ſeinem Hausrechte Gebrauch gemacht Dadurch hatte ſich eine
Reihe von Aufrritten entwickelt die nun zur Erhebung der jetzigen
Anklage führten Der Portier Niemann vom Walhallathegter
wurde beſchuldigt den Rittergutsbeſitzer Wittekop durch Schläge
mit der Fauſt ins Geſicht mißhandelt zu haben Föhring und
Wittekop ſollten ſich des Hausfriedensbruches ſchuldig ge
macht Föhring ſollte öffentlich den Polizeiſergeanten Sorg der
Angeklagte Wünning den Polizeiſergeanten Aveling ebenfalls
öffentlich Wittekop den Portier Niemann beleidigt haben indem
dhrr geſagt habe Dieſer Kerl dieſer Lump dieſe gemeine

ande Sie werden ſchwer reinfallen Wünning ſollte mit
einer Aeußerung Halten Sie s Maul oder Halten Sie die
Freſſe, den Polizeiſergeanten Aveling gemeint haben und Nie
mann hatte ſich beleidigt gen lt dar Wittekop s KAenßerung
die gelautet haben ſollte Räuber Mörder Spitzbube Wenn
ich Sie auf meinem Gute hätte ließe ich Sie durch meine
Knechte durchpeitſchen und durch meine Hunde zerreißen Der
Angeklagte Niemann erklärte er ſei beim Herausbringen
Wittekop s als dieſer wüthend um ſich geſchlagen genöthigt ge
weſen ſich zu wehren wobei es geſchehen ſein könne
Herrn Wittekop getroffen Unrichtig ſei es daß er Wittekop
die Treppe hinuntergeſtoßen habe Föhrin gab an er ſei
erſt nach Beginn des zweiten Theiles der Vorſtellung in die
Loge ſeiner Freunde gekommen und habe bemerkt daß nebenan
Herr Direktor Hubert ſaß Beim Auftreten eines muſikaliſchen
Clowns habe das Publikum Halloh gemacht worauf Herr
Hubert ihm Föhring das Sprechen unterſagt habe wogegen
er zur Erwiderung geſagt Das iſt hier doch kein Gefängniß
ſondern ein Tingeltangel Herr Hubert habe entgegnet
Das iſt kein Tingeltangel ſondern ein Variéteé Theater,

worauf er Föhring zur Antwort gegeben Na wie
Sie wollen ein Variété Theater Durch Herrn Hubert
ſei er aber dann aufgefordert worden das Lokal zu ver
laſſen was ihn zu der Entgegnung veranlaßt habe Was wollen
Sie denn Jch habe doch gar nichts gemacht Hierauf ſei er
gewaltſam hinausbefördert und zur Polizeiwache ge
bracht worden obgleich er während der Vorſtellung im Theater
keinen Zwiſchenruf geänßert nicht einen Ton geſagt noirgendwie die Vorſtellung geſtört habe Als Student
ſei er früher ſehr häufig ins Walhalla Theater gegangen und
dort als Abonnent ſehr gut bekannt geweſen Von wem er
hinausgebracht worden ſei wiſſe er nicht einen Polizeibeamten
habe er mit den Worten Kerl Lump gemeine Bande nicht
gemeint ſondern das betreffende Perſonal das ihn hinausgebracht
Daß er dabei von einem Polizeibeamten angefaßt worden habe
er gar nicht gewußt Bei der Affäre ſei ihm ſein Shlips zer
riſſen worden auch habe er eine Beule davongetragen
Angekl Wünning erklärte er habe mit einem ſeiner Freunde
in der Loge geſeſſen und dabei geſehen wie andere Herren
hinausgebracht wurden Dies habe ihn veranlaßt zu ſeinem
Freunde Volontär Gottfried Heſſe aus Schleſien zu ſagen
Wir wollen anch gehen Unten angekommen änßerte ich etwas
über tolle Wirthſchaft, worauf ein rn ſagte Na wartenSie Ka werden wir auch die Gnſche ſtopfen Wegen dieſer
ungehörigen Worte aus dem Munde eines Polizeibeamten habe
er entgegnet Halten Sie s Manl Dann wurde ich im Ge
dränge gepufft und geſtoßen wodurch er in Er regung gerieth
Sein Freund eilt jene Aeußerung die Guſche ſtopfen
gehört Angekl Wittekop gab die Erklärung ab er ſei erſt
ſpäter als ſeine Sept ins Theater gekommen und Herr
von Oertzen Ober JInſpektor habe ihm mitgetheilt Herr Direktor
Hubert habe ſchon zu den anderen Herren in der Loge geſagt ſieſollten ſich ruhig verhalten Bein Auftreten eines miſitalſchen

Clowns habe er Wittekop geäußert Der könnte mir
meinen Hund auch einmal dreſſiren er macht s famos
Eine weitere Aeußerung habe er nicht gethan keine Störung
verurſacht ſondern ſich mit ſeinen Freunden ruhig unterhalten
Hinter ihm habe der Herr Direktor einige der Herren zum Ver
laſſen des Lokales aufgefordert wodurch er Wittekop ſich ver
anlaßt geſehen ſich umzudrehen Daß ihm jene Aufforderung
ebenfalls gegolten habe er nicht gewußt aber dann ſei auch er
zum Verlaſſen des Lokales aufgefordert worden worüber er ſich
gewundert habe da er an einer Störung nicht betheiligt geweſen
ſei Plötzlich ſei er hochgehoben und hinausgebracht worden
Nun habe er ſeinen Hut und Mantel holen wollen und deshalb
verſucht ſich von den ihn haltenden Händen loszumachen Er
ſei aber wieder gefaßt worden obgleich er habe er wolle
ruhig allein fortgehen Auf einmal hade er ſich draußen
vor der Gangthür befunden wo er von hinten gefaßt zur w t
gebracht und als er r reren durch Niemann mit der Fanſt ins Geſicht geſchlagen worden
ſei Auch habe er einige Schläge zwiſchen die Schnulterblätter er
halten und ſei dann einige Stufen die Treppe hinuntergefallen
Gemeint iſt die nach dem Aufgange zur Gallerie führende

Treppe die beim Eingange zur zweiten Klaſſe liegt Unten im
Gange ſei er ſehr erregt geweſen und habe gegen Niemann etwas

daß er

geäußert jedoch ſicherlich nichts von Durchpeltſchen durch Knechte
oder von Zerreißen durch Hunde Jm Geſicht habe er infolge
r Fauſtſchlages arg geblutet ſeine Manſchettenknöpfe ſeien
hm herausgeriſſen und ſein Kragen zerriſſen worden da möge

er wohl Niemann beleidigt haben Letzterer beſtritt Wittekop
geſchlagen zu haben Der Angeklagte Föhring erklärte
er habe geſehen wie Wittekop blutend die Treppe
heruntergeflogen gekommen ſei Wittekop s Aeußerung
habe er nicht gehört Wittekop meinte der der ihm den Schlag
zwiſchen die Schulterblätter verſetzt habe ſei auch derjenige
weſen der ihm ins Geſicht geſchlagen Rechtsanwalt Föhring
Vertheidiger der Angeklagten Föhring Wünning und Wittekop
bemerkte nebenbei früher hätten die Herren oft mit Herrn
Direktor Hubert und mit Artiſten in einer Loge
geſeſſen wo ſie ſich lebhaft unterhalten hätten
ohne daß etwas wie eine Störung darin erblickt worden ſei An
jenem Abend ſeien die Herren in fideler Stimmung vom Diner
gekommen und dies könne man mit ihrem früheren Verhalten
ganz unbefangen vergleichen Aus dem ärztlichen Atteſt
über Wittekop s n ergab ſich daß dieſe in einer Ver
renkung des rechten Ellbogens in Anſchwellung des oberen
Lides am linken Auge Hautabſchürfung des Naſenrückens und der
Mitte der Stirn ſowie in einer Geſchwulſt am Genick beſtanden
haben Wittekop behauptete er habe zwei r ige ins Geſicht
bekommen Niemann aber blieb dabei er habe ſich nur gewehrt
als er durch Herrn Wittekop geſchlagen worden ſei Herr Dir
Hubert habe ihn rufen laſſen da habe er Föhring und Wittekop
hinausgebracht Er habe gehört daß Föhring beim Vortrage
einer Sängerin einen lauten Ton Juchzer ausgeſtoßen habe
Zur Aufklärung des Sachverhalts war aus einer großen Anzahl
von Zeugen die Vernehmung von 17 Zeugen angeordnet Aus
deren Bekundungen ergaben ſich theils Beſtätigungen theils Er
gänzungen der Darſtellung jenes Vorgangs wie auch Ab
weichungen in manchen Punkten Nach Angabe einiger Zeugen
war das gewaltſame Hinausbringen der Herren
nicht gerechtfertigt geweſen da keine Störung vor

rn a ſei Andere Zeugen bekunden das Gegentheil
inen ſtark animirten Eindruck ſo meinten einige Zeugen hätten

die Herren nicht gemacht nur einer der Herren habe etwas
animirt ausgeſehen jedoch keine Störung verurſacht Bei
früheren Gelegenheiten hätten Studenten manchmal Störungen
verurſacht wobei wohl Anlaß geweſen ſei ſie hinauszuweiſen
Jm vorliegenden Falle habe keine Veranlaſſung zu einem
gewaltſamen Einſchreiten vorgelegen Ein anderer
Zeuge gab dagegen an die betr Herren ſeien angezecht an
gekommen und hätten durch Zurufe anſcheinend das Publikum
geſtört Beim Auftreten eines Clowns ſei es geſchehen daß
dieſer Fragen ans Publikum ſtellte und anſcheinend Ant
wort erwartete was wohl als Scherz aufgefaßt worden ſei
Auf einen ſeitens der Herren in der Loge erfolgten Zuruf habe
der Clown geſagt Schaffen Sie ſich Knigge s Umgang mit
Menſchen an Laut hätten ſich die Herren benommen und an
ihren Geſichtern habe man ſehen können daß ſie gezecht hatten
Ueber jene habe das Publikum gelacht das Ver
halten der Herren ſei auffällig geweſen Weiter wußte ein
Zeuge daß der vorhin erwähnte Zwiſchenruf während des Vor
trags der Sängerin aus Loge Nr 9 ertönt war Zeuge be
zeichnete jenen Ruf den andere Beobachter als Juchzer ver
nommen als eine Art Geheul Der Vortrag des Clown ſei
von den Fervn durch lantes Sprechen und Lachen geſtört
worden ſo daß der Artiſt ſich bewogen gefühlt zu ſagenMeine Herren ſeien Sie ruhig und laſſen Sie mich ſprechen
ich werde dafür bezahlt Dieſer Vorgang ſei von manchen Zu
hörern als Störung empfunden worden denn mehrere der Be
ſucher hätten ſich entfernt Des Direktors Auftreten wurde
von jenem Zeugen für gerechtfertigt gehalten das Publikum
habe die durch die Zwiſchenrufe entſtandene Unruhe mit
Ziſchen begleitet Nach anderer Waährnehmung hatte das
Publikum zu den Reden des Clowns und zu den Zwiſchen
rufen gelacht und geklatſcht alſo die Sache als

Scherz aufgefaßt Vom Geſchäftsführer des Theaters war Hr
Direktor Hubert benachrichtigt worden daß die Sängerin während
ihres Vortrages durch einen juchzenden Ton und durch laute
Unterhaltung der Herren in Loge 9 und 10 geſtört worden ſei
wie auch nachher der Clown Zohrin war derjenige geweſender den Juchzer ausgeſtoßen Ein weiterer Zeuge meinte der
Lärm durch den die Störung entſtanden ſei erſt
beim Herausbringen der beiden Herren Föhriug und
Wittekop alſo durch die Angeſtellten im Theater im Verein mit
dem Direktor Hübert verurſacht worden Letzterer be
kundete er ſei benachrichtigt worden die Herren aus der Kron
prinzengeſellſchaft ſeien wieder da und benähmen ſich ſehr laut
Er habe ſich durch höfliches Zureden bemüht die Herren zu
ruhigem Verhalten zu bewegen es ſei aber alles vergeblich ge
weſen Vom Publikum ſei er gefragt worden warum er auf
die Störer ſo viel Rückſicht nehme Als das gütliche
Zureden nichts gefruchtet habe ſei er genöthigt ge
weſen die Vorſtellung ungefähr um 10 Uhr zu unterbrechen
den Vorhang herunkerzulaſſen und das Publikum um Ent
ſchuldigung wegen der Unterbrechung zu bitten Uin die Ruhe

ch wiederherzuſtellen habe er nach wiederholten vergeblich an die
Urheber der Störung gerichteten Bitten ſchließlich nicht anders
gekonnt als den Portier zum Einſchreiten aufzufordern Dazu
habe er ſich wegen jener Störung für berechtigt gehalten Bis
auf drei Herren ſeien die Logeninhaber gegangen Er habe ob
leich der Skandal von 10 Uhr im Gange geweſen doch erſt
lnſtalt zum Einſchreiten gemacht als die Störung zu arg geworden Der Ausdruck Wir ſind nicht im Gefängniſſe ſondern
im Tingeltangel durch Föhring geäußert ſei nicht für ihn den
Direktor beſtimmend geweſen der Sache ein Ende zu machen
ſondern das fortgeſetzte laute Benehmen der Herren Zur
Entſchuldigung derſelben nehme er an daß ſie ſich
ihres Verhallens als ruheſtörenden Lärms nicht bewußt
n Herr Mittekop aber habe beſonders allen Vor
altungen gegenüber ſich unzugänglich gezeigt und zu den Auf

forderungen das Lokal zu verlaſſen gelacht Als Portier Paul
wahrſcheinlich durch Niemann unterſtützt Herrn Wittekop an

habe letzterer r den Direktor angefaßt und ihm zwei
nöpfe von der Weſte geriſſen ſei hring dann

Wittekop hinausgeſetzt worden Dieſer behauptete er ſei ganz
ruhig geweſen und habe weiter nichts geſagt als die Bemerkung
vom Hundedreſſiren Polizeiſergeant Sorg war zur Hilfe
beim Hinausbringen hinzügezogen worden wobei Föhring
eſagt Faſſen Sie michen Untent an r Offizierabe er dann die Worte ausgeſtoßen Dieſer Kerl dieſer Lump

dieſe gemeine Bande Sie werden ſchwer reinfallen, eine
Aeußerung die jener Beamte auf ſich bezog weil Föhring nach
ihm ſezelat habe Föhring beſtritt dies und wollte die Portiers
gemeint haben Nach den Angaben des Portiers Hu elmann
der dem Portier Niemann beim Herausbringen Wittekop s
eholfen hatte Niemann ſich gegen Wittekop nur gewehrtContteleur Hugo Hertel der auch in letzterem Falle mit

geholfen blieb wegen Verdachts der Theilnahme an der Körper
verletzung unvereidigt Der Lrug gab an er habe nur
Wittekop s Hand vom eiſernen Treppengeländer losgemacht ihn
aber nicht geſchlagen Dem Volontär Heſſe der auch in
jener Loge geſeſſen und gefragt hatte warum ſie das Lokal ver
laſſen ſollten war durch Herrn Direktor Hubert bedeutet
worden Sie können ſitzen bleiben Darauf hatte Heſſe ſich
wieder geſetzt aber nach einer Weile mit Wünning Arm in
Arm ſich entfernt Letzterer habe geſagt er finde es unbegreif
lich daß Poliziſten nicht Ordnung ge chafft hätten Darauf ſei durch
einen Polizelbeamten das vom Guſche ſtopfen erwidert worden
was Herrn Wünning zu einer Entgegnung veranlaßt habe die der
Zeuge nicht verſtanden Wer jene Aeußerung Die Guſche
ſtopfen gefagt hatte blieb ungufgetlärt Polizeiſergeant Aveling
der jene Worte ansgeſtoßen haben ſollte verneinte dies entſchieden und ſogte Wünning habe geäußert Die verfluchte
Bande, ſowie auf die Frage Wen meinen Sie damit zur
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Halten Sie s Maul Dann ſei der Herrv ebenAn r Wahe envinmen worden Zeuge Heſſe wußte noch zu
jagen er habe deim Anhören jener Worte Guſche ſtopfen zu
einem ſeiner Freunde geſagt Schreiben Sie ſich die Nummer
auf, worauf dieſer die Nummer des Beamten Aveling notirte
Lehterer ſtellte jene Aeußerung entſchieden in Abrede

Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten Niemann der
einfachen Körperverletzung ſchuldig und beantragte gegen
ihn 25 Mark Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängniß Den
durch Niemann rn Wittekop wegen Beleidigung geſtellten
Strafantrag zog Niemann zurück wonach dieſer Fall nicht mehr
in Betracht kam Gegen Föhring und Witktekop wurden
wegen Hausfriedensbruchs beantragt je 25 M Geldſtrafe oder5 Lage Gefängniß gegen Wünning wegen Beleidigung des

olizeibeamten Aveling 15 M Geldſtrafe oder 3 Tage GefängnißP Föhring den Sergeanten Sorg beleidigt habe ſei nicht
erwieſen weshalb in dieſem Falle Freiſprechung zu beantragen
Das Urtheil lautete wie folgt Der Portier Niemann iſt
der örperverletzung ſchuldig und wird dafür
zu 25 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Des Hausfriedensbruchs ſei blos Wittekop
für überführt erachtet und mit 25 M Geldtrafe oder 5 Tagen Gefängniß zu beſtrafen Föhrinei des Hausfriedensbruchs nichtſſchuldig und auch
Mchtſchuldi der Beleidigung alſo freigeſprochen worden

desgleichen habe Wünning freigeſprochen werden
müſſen da nicht erwieſen daß der richtige Polizeiſergeantals der Veleidigte den Strafantrag geſtellt habe deun Wünning
habe mit den Worten Halten Sie s Maul oder Halten
Sie die Freſſe nur den Beamten gemeint der die Aeußerung
von Guſche ſtopfen gethan hatte Durch Niemann ſei der
Strafantrag gegen Wittekop wegen der Beleidigung zurück
genommen wonach in diefem Falle das Verfahren einzuſtellen
war Niemann aber die Koſten dafür zu tragen hat

Provinzialnachrichten
Uftrungen 28 Okt Jn die Luft geflogen iſt heute

früh mit furchtbarem Krach und anhaltendem Geknatter die
Pulverfabrik von Apel die größte in unſerer Gegend
Ob Menſchen verunglückt ſind konnte bei dem herrſchenden
dichten Nebel noch nicht feſtgeſtellt werden

O Eilenburg 28 Okt Nicht genehmigt Die ſtädtiſchen
Behörden hatten in Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
folgende Scalen beſchloſſen für Volksſchullehrer 1050 M Grund

ehalt 150 M Alterszulage und 300 M Miethsentſchädigung
ür Lehrerinnen 800 M Grundgehalt 100 M Alterszulage und

200 M Miethsentſchädigung Dieſen Beſoldungsplan hat die
Königl Regierung nicht genehmigt verlangt vielmehr für die
Lehrer wenigſtens ein Grundgehalt von 1100 für die

s ein ſolches von 900 M und Alterszulagen von

O Suhl 26 Okt Forſtfiskaliſche Düngeverſuche
Auf forſtfiskaliſchen Wieſen werden z Z Düngeverſuche mit
Kainit Thomasſchlacke und Kalk gemacht Die in den Saat
kämpen angeſtellten Düngeverſuche mit Kainit und Thomas
ſchlacke ſind gut ausgefallen auf Ia brachte man von den zuletzt
genannten Düngemitteln je 15 Pfund

Eiſenach 28 Okt Der Großherzog iſt aus Allſtedt
hierher zurückgekehrt Der ruſſiſche Kaiſerzug trifft morgen nach
mittag 4 Uhr hier ein Während des 20 Minuten währenden
Aufenthalts wird der Großherzgg das Kaiſerpaar begrüßen

ss Arnſtadt 27 Okt Aus dem Fenſter desKranken
hauſes und zwar mitten durch die Glasſcheiben ſtürzte ſich
heute in einem Fieberanfalle der Lohmühlenwerkführer E von
hier Der Unglückliche brach das Genick und blieb auf der
Stelle todt S iſt 42 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe

und drei zum Theil noch ünverſorgte Kinder

Rudolſtadt 28 Okt Der Landgerichtsrath Geh
Juſtizrath Kercher iſt geſtorben

Mylau 28 Okt Bis auf den Grund nieder
gebranntſ iſt geſtern abend 11 Uhr die in der Ringſtraße
etwas iſolirt ſtehende der Firma Geyer Co gehörige drei
ſtöckige Fabrik mit Shedanbau Jn der Fabrik wurde
von den Firmen Geyer Co M Schmidt Co und Moritz
Merket jan mechaniſche Kammgarn Weberei betrieben Bei dem
blitzſchnellen Umſichgreifen des Feuers konnte faſt gar nichts
gerettet werden Ueber 130 Arbeiter ſind durch dieſen Brand
brotlos geworden Bei dem jetzigen flauen Geſchäftsgang in der
Textilbranche wird es ihnen ſchwer fallen anderwärts wieder
Arbeit zu erhalten Heute früh gegen 4 Uhr brannte auch
das hinter der Fabrik gelegene Geſchäftshaus bis auf die
Umfaſſungsmauern nieder ſo daß nun das ganze Anweſen der
Firma Geyer Co vollſtändig in Schutt und Aſche ge
legt iſt

Vermiſchtes
Leichenſund Der Hamb Korr meldet aus Cuxhaven

Die Leiche des Oberheizers Hampel vom Torpedobvoot S 26
iſt durch den Taucher Sergeß vom Norddeutſchen Bergungs
verein geborgen und vom Dampfer Berger Wilhelm am 28 d
nachmittags 3 Uhr hier gelandet worden Von einer Hebung
des geſunkenen Torpedobootes wurde Abſtand genommen da
daſſelbe gänzlich verſandet iſt

Schiffennfälle Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Meldung aus Aldeburgh Suffolk iſt der deutſche Dampfer
Minerva aus Hamburg geſtern früh 3 Uhr ungefähr

300 Yards nördlich von Thorpneß Point geſtrandet Der
Dampfer wird a ſcheinlich bei der Fluth wieder flott werden
Die Minerva hat gemiſchte Ladung und 30 Paſſagiere an
Bord Eine weitere Meldung ſagt daß der Dampfer Minerva
am Vormittag wieder flott gemacht worden und in ſüdlicher
Richtung weiter gegangen iſt Der Dampfer des Oeſter
reichiſchen Lloyd Najade fuhr vorgeſtern abend bei
ſtürmiſchem Wetter bei der Jnſel Brazza im Adriatiſchen
Meere a Paſſagiere und Poſt wurden ausgeſchifft Ein
Dampfer iſt zur Vergung abgegangen

Wo iſt Andrée Nordenſtjöld erklärte auf Befragen einem
Mitarbeiter des ſtockholmer Aſtonbladet, daß die Töne welche
die Beſatzung des Fiskeren bei Spitzbergen für Hilferufe hieltauch r ewiſſe Bewegungen des Eiſes hervorgebracht c
könnten Jndes ſei es wahrſcheinlicher daß dieſe Laute thal

e menſchliche Rufe waren und etwa von Walfiſchfahrern
errührten ſomit ſei es auch nicht anusgeſchloſſen daß es de
timmen Andrée s und ſeiner Genoſſen waren Weiter erklärte

es Nordenſkjöld für wünſchenswerth daß eine Expedition auf
e Koſten Schwedens und Norwegens baldigſt nach

pitzbergen entſandt wird
Erdſtöſze Seit dem 26 d werden in längeren oder kürzeren

Zwiſchenräumen von r über Graslitz bis Schwader
bach Vöhmen Erdſtöße r welche jedoch keinen Schaden
anrichteten Die letzten wurden geſtern früh beobachtet Eine
ähnliche Meldung kam ſchon vorgeſtern aus Falkenſtein im
ſächſiſchen Voigtlande

Die Pariſer Duellchronik iſt um einen bisher einzig daſtehenden Fall bereichert 573
pariſer Gemeinderäthe r
Degenduell einander gegenüber und zwar infolge eines Wort
wechſels den ſie in einer Gemeinderaths Sitzung hatten
das Kommando Allez messieurs wich Blondeau weiter und

Auf dem Grabelleplateau ſtanden die
Grebauval und Blondeau zum

Auf

926 108290 359 419 783 838 92 199170 71 431 20 544 96 696 866 996

weiter und ſchneller und ſchneller zurück bis Grebauval entrüſtet den
Degen fortwarf und im Protokoll den Thatbeſtand konſtatiren ließ

Taifun in Cochinching Das lyoner Blatt Miſſions catho
liques veröffentlicht folgende Depeſche des apoſtoliſchen Vikars
Geſpar in Cochinching Hus den 22 Oktober
urſachte großes Unglück bitte um Hilfe

Ein Taifun ver

G Ziehung der 4 Klaſſe 197 Königl Preuß Lotterie
giehung vom 28 Oktober 1897 vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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86 134075 97 100 77 247 362 421 42 506 500 9093 135136 66 85
259 61 77 418 69 500 527 49 51 864 156233 71 444 500 532 607
500 24 137170 541 668 704 75 601 1358147 88 261 63 65 75 339

Wo do 7 53 95 300 904 68 139122 291 96 364 598 799 615

140318 71 83 491 680 772 880 912 23 141106 42 71 91 3000
236 367 611 63 727 78 800 875 79 912 142010 258 82 425 546 670
1500 890 948 66 143266 75 3000 361 605 62 800 1500 87 144073

109 257 98 957 62 87 568 300 79 775 88 810 965 145251 99 382 85
146055 123 48 79 211 20 300 365 438 649 300 798 961 147223 2598 360 435 38 62 37 7 800 87 26 96 148212 30 769 149176
25 76 226 50 331 43 300

150148 229 391 410 843 300 993 151056 91 300 93 144 200499 588 796 96 901 152048 67 114 40 47 77 216 40 870 83 600 97
1500 729 44 153104 5000 95 200 405 508 60 154039 187 296 416
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Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
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Perſongknachrichten Max Siechen Jnhaber der
bekannten Firma Siechen Biergroßhandlung in Berlin iſt nach
ſchweren Leiden im 47 Lebensjahre geſtorben Er iſt der
jüngere Bruder Franz Siechens der i ſeit mehreren Jahren
vom Geſchäft zurückgezogen hat Max Siechen war früher wie
es auch ſein Vater einſt geweſen Sänger mußte aber aus Ge
ſundheitsrückſichten dieſe Laufbahn aufgeben Jn Hannover
ſtarb am 24 d der Generallieutenant z D Eduard von
Stocken Er war am 27 Oktober 1824 in Halberſtadt ge
boren Ueber einen Unfall welcher nach Meldungen ans
wärtiger Blätter dem Großfürſten Thronfolger bei Gelegenheit
einer Ausfahrt zugeſtoßen ſein ſoll iſt an maßgebender Stelle
nichts bekannt

Letzte Telegramme
Berlin 29 Okt Gegenüber den Anzweiflungen des

deutſchen Gandu Vertrages in der engliſchen Preſſe
und gegenüber den Aeußerungen des Gouverneurs Goldie über
die angebliche Erneuerung der engliſchen Verträge von 1894
theilt die Nationalzeitung aus dem unveröffentlichten Bericht
des Mitgliedes der deutſchen Expedition Döring mit daß die
engliſche Expedition als ſie 1894 in Gandu einen Vertrag
ſchließen wollte unverrichteter Dinge abziehen mußte während
der Sultan mit den dentſchen Expeditionsführern am
5 April 1895 feierlich einen Schutzvertrag abſchloß Die
Nationalzeitung fügt hinzu Vor Prüfung des Werthes der

angeblichen engliſchen und der wirklichen deutſchen Verträge
können die Anſprüche Englands auf Gandu dentſcher
ſeits nicht anerkannt werden

Die geſtrige Abendſitzung des öſterreichiſchen
Abgeordueteuhanuſes

Wien 28 Okt Das Haus iſt ſtark beſetzt Die Sitzung
begann um 7 Uhr 10 Min Abg Hofmann Wellenhof be
zeichnet den geſtrigen Antrag Jaworski als geſchäftsordnungs
widrig und geſetzwidrig und erklärt ſeine Partei werde alles
was auf Grund der geſchäftsordnungswidrigen Beſchlüſſe der
letzten Sitzung zuſtande komme als ungeſetzlich und verfaſſungs
widrig anſehen Die Partei werde ſich durch das Vorgehen
der Majorität nicht einſchüchtern laſſen und werde vom Kampfe
gegen die Sprachenverordnungen nicht ablaſſen Auhaltender
Beifall und Händeklatſchen links Vicepräſident Ab rahamo
witſch erklärt er werde am Schluſſe der Sitzung ausführlich
auf dieſe Erklärung im Namen des Präſidiums antworten
Abg Funke führt anus die Mehrheit verletzte geſtern das
Geſetz weil ſie gegen die Geſchäftsordnung und damit gegen
die Verfaſſung vorging Redner führt eine Reihe von Be
ſtimmungen der Geſchäftsordnung an und ſagt das Vorgehen
der Mehrheit ſei ein Gewaltakt Seine Partei lege feierlichen
Proteſt ein gegen die heutige Abendſitzung und werde den
Kampf für die Freiheit und das Geſetz fortführen Lebhafter
und anhaltender Beifall und Händeklatſchen liuks

Wien 29 Okt 12 Uhr nachts Nach Wiedereröffnung der
Sitzung erklärt Vicepräſident Abr ahamowitſch es ſei ſeine
Präſidentenpflicht die Aufgaben des Hauſes durchzuführen und
den Beſchlüſſen der Mehrheit Geltung zu verſchaffen Er
könne daher weder den Antrag des Deutſchfortſchrittlers Groß
auf Berathung der Zurckerſteuervorlage noch den Antrag Kaiſer
auf die Petitionsverlangen zur Abſtimmung bringen Un
gehenuerer Tumult auf der Linken Der Präſident
will zur Berathung des Ansgleichsproviſoriums übergehen und
ertheilt um 9 Uhr abends das Wort dem Deutſchfortſchrittler
Lecher der ſich in dem toſenden Lärm nicht ver
ſtändlich zu machen vermag Seitens des Abg Wolf
werden unaufhörlich gegen den Präſidenten Rufe aus
geſtoßen Nach viertelſtündiger Unterbrechung der Sitzung
wiederholt ſich die gleiche Spektakelſcene eine halbe
Stunde r Lecher ſpricht leiſe weiter
während Wolf mit den Fänſten einen Marſch auf
dem Pultdeckel trommelt und den Vorſitzenden apo
ſtrophirt Abg Wolf erklärt endlich ſich ſelbſt das
Wort zu ertheilen und redet mit lauter Stimme Gleich
zeitig redet Abg Lecher leiſe weiter Abg Wolf lieſt Ab
ſchnitte aus einer Broſchüre über den egerer Volkstag vor
Abg Lecher beantragt darauf Schluß der Sitzung der jedoch
vom Hauſe abgelehnt wird worauf Lecher um 11 Uhr nachts
ſeine Rede fortſetzt

Wien 29 Okt 2 Uhr früh Nachts 1 Uhr ſpricht
Abg Lecher der ſeine Rede um 9 Uhr begonnen noch fort

Handel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Schnellpressenftabrik vormals Schmiers

Werner Stein in Leipzig Unter dieser Firma ist genannte
Schnellpres enfabrik in eine Aktien Gesellschaft umgewandelt worden
Das Kapital beträgt 1,500 000 M Die Umwandiung erfolgte dureh Ver
mittelung der Pfälzi echen Bank in Ludwigsbaſen Der Mitbegründer
und jetzige alleinige Chef der Firma Herr Leopold Maximilian Schmiers
tritt als Vorsitzender in den Auf ichtsrath ein

Rio de Janeiro 27 Okt Telegr Weehse l aut London 7
Baenosr Axres, 27 Okt Telegr Goldagio 181,20

WVanren und Produktenherliehte
Halle 28 Okt Mehlbörse Preise für nelto 100 kg Kaiser Auszug

39,50 bis 32,00 Weizenmehl 600 27,50 bis 28,0 Weizenmehl 02550 bis 26 99 Roggenmehl 0 22,50 bis 23,00 Roggenment o/1 21 59

bis 22,00 Futtermehl 13,50 bis A Roggenkieie 9,50 bis10,09 Weizenkleie 9,50 bis Weizensehnie T 8,50 bis U
Haidemehl 31 M Der Vorstand des Mehlbörsen vereins

Schlachtviehmarkt im städ tischen Viehhofe an Halle
Am 78 Okt 1897

Preise f 50 Kg a Lebend b Sehlachtge wicht

Zum Verkaufe 2alen I Qual II Qual III Qual rer
a b a 6 a b kauft 22

38 Rinder

daron 5 Ochen 52 Färsen 2 T723 Knhe 30 271 24 238 Bullen 32 I 25 s6 Kälber e e 57 Hammel Schate 71162 Landschweine 66 64 62 140 42
Gechäfisgang milelmäes g Gesammt Auftrieb dieser Woche

54 Rinder daron 8 Ochsen 2 Färsen 34 Kühe 12 Bullen 6 Käalber
56 Hammel 329 Landschweine zusammen 442 Sehlachtthiere Goltz

Getreido
New Vork 28 Okt Telegr Rother Winterwelzen

104 Okt 99 Nov 99 Dezember 100 Mai 96 MaisOktober Dezember 31, Mal 35, Meoh l 4 10 Getreide
fracht 4 Telegr Weizen Okt 97 DezChicago 28 Okt
Mal Okt 25

Norgna un 28 Oxt Weizen 16,00 17,00 M Bogge1452 Ger le 15,50 17,50 u a 4320

174 184 Roggen

Gd 6,79 Br
Pest 28 Okt

Am sterdam
218 per März 216

behauptet Gerste fest

Paris 28 Okt
Weisser Zucker

hondon 28 0

Hamburg 28

Hamburg 28

28Havre

Hamburg 28 r
oc0

russischer loco fest 106,00 Hafer fest
Wien 28 Okt Weizen per Lerbst 11 95 Gd 12 00 Br Frühjahr

11 87 Gd 11,88 Br Roggen per Herbst 9,00 Gd 905 Br Frühjahr
8 90 Gd 90 Br Hafer per Herbst 6,42 Gd 6,46 Br Frühjahr 6,68

per Mai 214
fest do per Okt März 131 Mai 130

Anitwerpen,28 Okt

London 28 Okt

fest

27 per Okt Jan 8 per Jan April 288p 96 nyazuoker 108 ruhbig

Hamburg 28 Okt

Firma Joswiech u Comp
per Dez 31 per März 32, per Mai 32

Hamburg 28 Okt

Okt
Firma Permwaun Ziegler n Co
per Okt 39,75 Dez 40,25 per Märr 40,75

Am sterdam 28 Okt Java Kaffee goon ordinary 15

Damburg 28 Okt

Rreslau 28 Okt

Weizen

Weizen loco ſest per Okt Gd
Frühjahr 11 87 Gd 11 88 Br Roggen per Frühjahr 8,75
Hafer per Frühjahr 6,34 Gd 6,36 Br

28 Okt Weizen auf Termine behbauptet do per Nov
Roggen loco do auk

Weizen

W B

moaeklenburgischer
holsteinlsohoerloco fest

loco 1
Gerste ruhig

fest Roggen bebauptet

Getreide Terminhandel
Weizen No Northern Spring per Dez 7 sh 97g d bez per März
7 sh O d bes per Juni 7 sh S d K

Zucker
Schluss Kohzucker rub ig

Nr 3
kt

zucker loco Se träge

885

Kaffee
Knfſee ruh

Okt

Okt

Abenäs 6

Vormittagsverioht
per Okt per Dez 31 h per März 32 per Mai 3281 G

Nunchmittsgsbericht
Kaffee good average Santos

ig Umsate Sack

Bericht
per Okt

Uhr

Kaum behauptet

Spiritus
Spiritne ruhig per Okt Nov 20 Br per

Nov Dez 20 Br per Dez Jan 29 Br per Jan Febr 20 e Br
Stettin 28 Okt Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 38 0 31 bez

Spiritus per 100 100 0 exel 50 M Verbraouehs

loco
35 145

Br
Gd 8,77 Br

Termine

IIaker

loco 25 26
per 100 kg per Okt 277 pert Nov

Räben Roh

Good aversge Santos

der Hamb

Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good avernge Santos per Okt G per Dez
31 i Gd ver März 32 Gd Mai 32 G

Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Knfkee good avernge Santos

ev per Okt 57,00 Br do 70 M Verbrauchsabgabe por Okt
2bez

Paris 28 Okt Sohlussbericht Spiritus fest per Okt 42
per Nov 408, per Nov Dez 140 por Jan April 49

Potrole um
7 Hamburg 28 Okt Petroleum unveränd Standard white loco

4,75 Brg Bremen 28 Okt Börsen Schlussbericht Raffinirt Petroleum
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 4,95 Br

Antwerpenv 28 Okt Schlussbericht Rakfivirtes Type woeiss
loco 15 ber u Br per Okt 15 Br per Nov Dez 15 Br Ruhig

New Vork 28 Okt Telegr Petroleum Standard white in New
Vork 5,40 do in Philadelphia 5,25 do Befined in Cases 6,95 do
Pipe line Certifie per Nov 65,00

Wasserstände bedeutet uber unter Null

r Saale u rer e unsArtern Brückenpogel ſ27 Okt 0,52 28 Okt 1080 2 2
Weissenfels Oberpegel 2,44 242 2do Unterpegol 3 e 9,30 4 2Trotha 283 29 J m 2Alsleben Oberpegel 272 39 28 2,38 1 e
do Unterpegel 74 e 70 4 2Hernbhurg R 7 1,35 1,34 1Kalbe Oherpegel 1,58 7 1,566 2 2do Upterpegel 0,86 9,89 6

Moldau TIsor BEger BIbe
Okt FaſſſWVuebsſ kt Faſſſ Waceb

Budweis 27 022 For au 28Prag 9,32 9 Miitenberg 42,54 6Jungbunzlau 0 10 8 jBRBosslau 1,4651 2Laun 9,22 4 WMWBarby 2 1,84 2Pardubitz 0,05 2 Magdeburg 1,63 9Broudeis 0,22 5 flangermünde 2,23 1Melniex 6,02 12 Minenberge 1,90 2Iitmeritz 0,08 8 Dömite Pex 27 25 1Aussig 28 31 10 Lauenburg 28 1,39 4Dresden 0,90 10Aussig Von den oberen Plätzen werden 33 em Fall gemeldet

Schiffaverkehr and Frachten
Ausstg 28 Okt Hentige Fahrtiofe 45 Zoll österr Mass
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Bairische Anleihe 4 o 820 rein Warrehnn 86,90 da n 3 ohIig v Industr u Berg w Goese
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Barletta 1001,ire Höoso 25,89B emberg Crernowitz 100,40B do do 1900 3 98 106 orddeutscher Lloyd 4 101,250
Bukar Biadt Anl 18841 5 101 19 et Frr Staub gar 3 94,890 do do 1906 3 100 ber sehl Eisen Ind 4 1101,100

do do 16881 6 1701 10 do Ergäuzunxen 395,250 r p A B VII XII 4 100 20526 v Tiele Winkler à
Chilen Gol Aul 1869 4 83 2562 do Gold Pr 4 1083,700 do do XV XVIII 4 101,00b6 oologischer Garten 5 102 7560
Chinesisehe Anleine 5 I05 4062 r Oesterr Lokalhahn 4 I0o1 00026 pr Np V G Cert 4 99,800
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Grierb Avi 1881 8 332 5526 do Kisenb Silb A 4101,826 do Comm Obl b 1907 8 100,506 Berliner Bank 7 111,50 0
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Auiländ 10 Hire I ooso 12 250 IKursk Kiew 4 101,75ba0 s Pommersche 4 l103,600 Danziger Privatbhank 8
Mexiknner Ani 3 100 1 6 7 s Mon 4 101 5060 s Posensehe 4 I03 60 Dessauer Landesbank s

do a 20 6 98 7eB l Kursk L I Freusaische 4 105,306 Deutsche Grundschuld 7 I130,606Norweg BSiants An 85 3 Mosen Ken 101 526 S Skechbsische 4 103 400 do Effekt B Hahn 115 doh
Oesterr 1860 er los 5 II48,256 IMosco Sinoleusk 6 IC6 600 Schlesisehe 4 103 30 do Hypoth B Berl 6 I16 25029
Rumau s Anl 81 d s e Grii 1889 4 I0oi 000 resdener Bankverein 7 123,300Ruses Gold R 16881 88 6 I09,700 Kjäenn Konlow 4 I101,10b Berg werks u Autton Ges do Kredit Anstalt 2 i 142 2 b
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Kuss Främ Anl 1864 5 194,00B do X Ser 4 101,99 b Bonifacius Bergwerk o 115,003 Hamb Com u Disk B 7 z 13 800
do do 1866 5 Wladikawskas Oblig 4 77 IConcordis Bergwerk 7 286,7 s Königeberg Vereinsb 5 II110,400

Scbwed St Aul 1886 3100,506 do ukdb b 1906 4 Iol 4o bat Bergw G 8 283 90 l eipziger Bank 7219 10e30äo do 1880 PIanitoba rz 1933 806 on MAlarie o 7,550 übecker Kommerszb e 143 106
do U y p Fldhbr 1878 4 102,608 Northern Pae I b 1921 6 uger Kohlen kon 12 1170,25626 Magdeburger Privatb 5 108 106e8

lürkiehbe Anleihe D 122 25b do II 1933 6 PEschweiler Bergwerk 3 1898,50026 Nordd Grund Kredit 5 99 706
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do Kr R 4 1 do 20 do 5 nPaciſie 8 9Indastrlie Aktlen trat Paoi Leipziger Börse 28 Oktober
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